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VON HEUTE
unser liebes Zürich in seinem Jubeljahre
nicht verlassen möchten, usw., usw.

Du hast aber ganz recht, liebes Bethli,
man darf zum Ausdenken solcher garnierter

Phrasen nicht zu faul und zu bequem
sein. Ich habe nun eine Idee. Wenn Du
sowieso im Sinn hast, Dich dem gründlichen

Studium des Bushido zu widmen,
könntest Du vielleicht einmal ein
Nachschlagewerk mit solchen Antworten
herausgeben oder eventuell auch ein Bushido-
Beratungsbüro eröffnen. Aber gell, wenn
Du dann eine Tippmamsell für dieses Büro
brauchst, denkst Du an mich!

Deine Nelly.

Fontane und die Dame

«... Ich war, gnädigste Gräfin, in Pefters-
burg und ich war in Moscou. Und ich war
in Budapest. Und war auch in Saloniki. Ah,
Saloniki! Schöne Damen von Helikon und
schöne Damen von Libanon, hoch und
schlank wie die Zeder. Aber keine Ma-
damm. Madamm nirgendwo; Madamm
blofj in Berlin.»

«Aber Wrschowitz, es müssen doch
schliefjiich Ähnlichkeiten da sein. Eine
Madamm ist doch immerhin auch eine Dame,

wenigstens eine Art Dame. Schon das Wort
spricht es aus.»

«Nein, gnäddigsfe Gräfin; rien du tout
Dame! Dame denkt an Galan, Dame denkt
an Putz; oder vielleicht auch an Divorçons.
Aber Madamm denkt blofj an Rieke drauhen

und mitunter auch an Paul, der ihr

Jüngster ist. Oh, die Madamm! Einige
sagen, sie stürbe aus, andre sagen, sie stürbe
nie.» (Theodor Fontane. Der Stechlin.)

Wahre Demokratie

Neulich gab es bei uns eine etwas heikle
Arbeit zu erledigen. Es sollten 50 Matrizen
geschrieben werden. Möglichst fehlerfrei,
versteht sich. Nun verfügen wir aber nicht
über das neueste Vervielfälfigungsverfah-
ren, sondern benützen seit Jahren eine speziell

für unsere Zwecke geeignefe kleine
Maschine. Die dazu passenden Matrizen
können jedoch, sofern man sich vertippt,
nicht einfach mit roter, nach sure Zältli
duftender Flüssigkeit überstrichen werden.
Daher sollte man das Flicken' tunlichst
vermeiden, aber wenn schon, dann erfordert
es viel Geschick und Geduld. Ich entschlofj
mich deshalb, die Arbeit selber in Angriff
zu nehmen. O, diesen brunnentiefen Seufzer

der Erleichterung, der sich dem Busen

unserer jüngsten Angestellten entrang, als
sie meine Absicht vernahm, hättest Du hö-

«Weisch Hans, i bi jedesmal entzückt, weni
di jungi Frou gsee!»

«D War isch scho rächt, nume d Verpackig
isch mords tüür »

ren müssen! Nun das fertig geschriebene

Elaborat übergab ich dann zur
Nachkontrolle der Zahlen wieder der Siebzehnjährigen.

Sehr gewissenhaft und mit Argusaugen

prüfte sie die Arbeit ihrer Chefin.
Nach geraumer Zeit meldete sie sich wieder

mit dem ganzen Stofj bei mir und sagte
mit todernster Miene und mit aufrichtiger
Anerkennung: «Das hänzi aber meischter-
haft gmacht!»

Und nun, liebes Bethli, sag selber, ist

das nicht wahre Demokratie? Hedi.

18. August 1951, event. 25. oder 26. August

Seenachtfest
Rapperswil

Hotels und Gaststätten :

Schwanen, Du Lac, Post, Speer, Hirschen, Buffet SBB

werden gefestigt
durch tägliche
Pflege mit

Menthasal -Tropfen

Verhindern auch

das Bluten

von empfindlichem
Zahnfleisch

Fr. 3.65 und 6.75

Rennweg- und Hammerstein -Apotheke Zürich 1

Dr. René Vuillamin
gegründet 1677 Rennweg 27 / Kuttelgasse 2 Telephon 2331 59

Das «Hochzeitsrestaurant»

Weit in der Runde hat man dem Restaurant Bellevue

diesen Titel zugelegt. Niemand weiß mehr,
wer ihn eigentlich aufbrachte; Tatsache aber ist,
daß die jungen Pärchen sich beizeiten anmelden
müssen, damit man ihnen den erwählten
Hochzeitstag noch reservieren kann zum festlichen
Mahl. Und zwischendrin folgen sich Klubdiners
und Verlobungsfeiern, Jubiläums- und Festessen
aller Art, so daß der Wirt wirklich Ursache zum
Schmunzeln hat.
Und doch ist ihm der Segen nicht durch Zufall
in den Schoß gefallen; im Gegenteil er weiß,
worauf es ankommt, um einer neuzeitlichen Gaststätte

zur Rendite zu verhelfen. Hören Sie ihn
grad selbst:
«Natürlich hat das Bellevue eine schöne Lage.
Natürlich gibt sich mein Personal, besonders unser
Chefkoch, alle Mühe, die vielfältigen Wünsche der
Gäste zu befriedigen. Natürlich ist uns an einer
freundlichen, sorgfältigen und geläufigen Bedienung

gelegen. Aber wissen Sie» und dabei zieht
er seine Stirne in Falten «ich muß mich eigentlich

immer wieder wundern, wie wenig Aufmerksamkeit

man anderwärts den sogenannten .Klei¬
nigkeiten' schenkt. Da legt man zum Beispiel
Tischtücher und Servietten auf, die schlecht
gewaschen sind, weshalb sie einen ausgesprochenen
Grau- oder Gelbstich haben. Überdies fühlen sie
sich feucht und brettig an und was das
Allerschlimmste ist: Der muffige Geruch ist jedermann
unsympathisch. Oh, das merken die Gäste und
ganz besonders die Damen!
Sehen Sie, darum passe ich so auf die Tischwäsche
auf. Ich bin ganz sicher, daß unsere strahlend
weißen Tischtücher und Servietten mit ihrem
feinen und zugleich so dezenten FLORIS-Duft
mithalfen, das Renommee des Bellevue zu begründen.

Schon die Tischwäsche soll unsern Gästen
ein Hinweis auf die Sorgfalt sein, mit der man sie
betreut und mit welcher man die Speisen bei uns
zubereitet. Daß man dies richtig zu würdigen
weiß, dafür habe ich den untrüglichen Beweis:
Weiß wie viele Damen und junge Töchter haben
mich schon gefragt, wie wir den eigentlich im
.Hochzeitsrestaurant' eine so wundervolle Wäsche
bekommen. Und wenn ich allemal als Helfer
FLORIS nenne, huscht das Verstehen über die
Gesichter: ,Aha dann allerdings begreifen

sieh' das Gute
liegt so nah."

der reizvolle Sommer-
"kurort am jungen Rhein.

Ausgedehntes Wander- u. Tourengebiet.
Forellenflschen. Behaglichkeit, Komfort und

guter Tisch In den bestbekannten Hotels:

KRONE Kur- und Sporthotel Pension ab Fr, 15.
Kurhaus OBER A LP Pension ab Fr. 14.50

er schreibt auf HERMES
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Im leimten Sommerhut
fühlst Du Dim

wohl und gut!

HARAB

Führendes
Schweizerfabrikat

modernster
Konstruktion

Fabrik elektr. Trockenrasierapparate
Tel. (032) 21424 HARAB AG. BIEL Albert Ankerweg 23

Talacker 41 H a r a b - S e r v i c e Zürich Tel. 27 46 66

RASIERCRÈME
mit oder ohne Schaum wird von so vielen
Männern bevorzugt, weil sie wegen ihres
Gehaltes an Milcheiweiß auch der empfindlichsten

Haut zuträglich ist.

ASPASIA AG. WINTERTHUR

* * *

4 !VÄ**

Das Haus für gute Küche
Restauratlons-Seeterrasse

Alle Zimmer mit fl. Wasser und Tel
Privatbäder, Garagen. Q
Bes. W. Moser-Zuppiger

Tel.(071)4 33 44

Hotel Krone
2 Minuten vom Hafenbahnhof.
Neu renoviert. Spezialitätenküche.
Garage. Parkplatz Q
Ad. Hohl-Fetz, KOchenchef

Tel. (071) 4 26 06

Buffet Rorschach-Hafen

Schönste
See -Terrasse
Fam. Hldber-Ackermann
Tel. (071) 4 20 55

Hotel Bahnhoff
mit Seeterrasse. Gepflegte Butterküche.

Schöne Fremdenzimmer mit
fliefiend Kalt- und Warm-Wasser.

W. Hilber-Cantiene
Tel. (071) 4 26 36

SPEISERESTAURANT

Mariaberg
Das originelle Bierrestaurant
Löwenoarten- und Münchner-
Blere

Tel. (071) 4 12 64 Fam. Spinatsch

Kornhausstube
am Hafenplatz. fjj
Das Restaurant mit
anerkannt gutgeführter Küche

Fam. Waldvogel
Tel. (071)421 36

r MUMPF ^
SONNE
Salm, Hecht, Güggeli

J. Scharll

Mutter,
1 Gewinn

gesundheitlicher Art ist das
Verschwinden der
Zirkulationsstörungen: Arterienverkalkung,

hoher Blutdruck, Herzklopf

en,Kopfweh,Wallungen,
Wechseljahr Beschwerden,
Krampfadern, Knoten, Müdigkeit,

Schwellungen,
Hämorrhoiden, eingeschlafene Arme
und Hände, Beine und Füfje.
Kur Fr. 19.75, Vi Kur Fr. 10.75,
Orig.-Fl. Fr. 4.75. Pflanzen-
Extrakt. In Apotheken und
Drogerien, wo nicht, durch

Lindenhof-Apotheke,
Rennweg 46, Zürich 1.

Italienische
Spezialitäten

GÜGGELI!!
lür Kenner und die es werden wollen I

Zürich
Bâckerstra8e / Ecke RotwandstniS« «

Hotel Couronnes & Poste, Brigue
Das eigenwillig-reizvolle neue Restaurant,
ein wie aus einem feudalen Schlofj
herausgelöster Raum, ist just der rechte
Rahmen für ein würdiges Mahl und den
Duft der Walliser Weine. Daneben die
neue, intime Bar Ein Besuch lohnt sichl
Tel. 3 15 09 R. Kuoneti, neuer Besitzer.

Ich verlasse mich
auf meinen Instinkt

Wenn einer Pfeife raucht -
schon kein schlechtes Zeichen. Meist

ausgeglichene Charaktere.

Männer rauchen Pfeife!I

In 2 Jahren
24 000 neue Pfeifenraucher

Pro Pipa Zürich 38
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Ein Gottfrled-Keller-Wortl

Wa a g r e c h t :

1 ; 2 schweizer Schriftsfeiler (Menschlein
Matthias); 3 Gotteshausplünderung (ch 1 B.);
4 ??????????; 5 ächzender Schmerzruf; 6
französisch Knochen; 7???; 8??; 9 Empire,
empereur abgekürzt; 10 Aal ohne Kopf; 11

(Form von geben); 12 im Emmental
(abgekürzt); 13 ???; 14 Verkleinerungssilbe der
Mundart; 15 ???; 16 «sich», französisch; 17
mit -ean das Weltmeer; 18 das Universum,
19 ; 20 im Auftrag; 21 Doppelvokal;
22 Namensaufruf.

Senkrecht:
1 Abkürzung für Kanton; 2 elternloses Kind;

3 wie du mir, so ich ; 4 sprach
Zarathustra; 5 aus diesem; 6 groher Venezianer
(Maler); 7 Fußbekleidung (ch 1 Buchst.); 8
(von unten) Stadt in Südwestfrankreich, Kurorf
am Fuhe der Pyrenäen; 9 Fürwort; 10 (von
unten) französisch Torheif, aus Zinn Stanniol;

11 chemisches Zeichen für Nickel; 12
Hispano- jedoch statt u ein b setzen!;
13 mit V- eine Jungfrau (laf.); 14 Vorname der
Filmdiva Dagover; 15 das ist der - -Neid; 16
Samsons Geliebte und Coiffeuse; 17 nichf
schlecht; auch Liegenschaft, Besitz; 18 Honig
im Welschland; 19 Autozeichen des
Aarekantons (nichf AG); 20 kostbares Kügelchen.

Kreuzworträtsel Nr. 28. Auflösung: « Mit
Dank zurück, leider nicht verwendbar!»

Waagrecht: 1 Treibsand, 2 Saar, 3 bb, 4

Spineft, 5 re, 6 Allzeif, 7 China, 8 Mit, 9 te,
10 Dank, 11 Se, 12 zurück, 13 Bourbonen, 14

Eleonore, 15 égard, 16 esfnisch, 17 Lessing, 18

beuge, 19 leider, 20 nicht, 21 Hals, 22 Sem,
23 Bühnenheld, 24 Esel, 25 Wiese, 26 Ute,
27 verwendbar, 28 Geleit, 29 Weinberg, 30

Berg, 31 mè, 32 Bumerang, 33 Oese, 34 Tenor.
Senkrecht: 1 Sam, 2 Eb, 3 Bueb, 4 Bali, 5

Gemüt, 6 Altbau, 7 Heim, 8 Erz, 9 Organ, 10
Etude, 11 ev., 12 Bier, 13 Newa, 14 Abt, 15
belehren, 16 Dose, 17 ewig, 18 Antillen, 19
weinend, 20 DNB, 21 Knie, 22 de, 23 Tse, 24 Sr,
25 Ebro, 26 RP, 27 sec, 28 Sage, 29 Eichelhäher,
30 Ini, 31 AI, 32 be, 33 Benzol, 34 GE, 35
staunenswert, 36 AT, 37 Rossi, 38 llge, 39 Zürichsee,

40 Dr, 41 centesimo, 42 Elk, 43 Meter.

Was bleibt!
Ich weifj nicht mehr, wie wir auf das

Thema kamen. Item ich fragte meine
Drittkläfjler, wer Heinrich Pestalozzi war.
Sofort streckte Stefan auf und berichtete
stolz: «De wo a de TourdeSuisse Dächli-
chappe und Zigarette verteilt hät!» KB

Das ABC der Landes-Lotterie

loh lese immer mit Genuss
Die Kraniche des Ibykus"

Der Mgel ist, das wissen wir,
der Inbegriff vom Stacheltier.

Dass Inder Indianer sind,
behauptet nur, wer farbenblind.

Das Instrument, auf dem sie spielt,
hat sie durchs grosse Los erzielt!

Einzel-Lose zu Fr. 5. und 5er-Serien zu Fr. 25. mit
einem sicheren Treffer und 5 weiteren Gewinnchancen
oder Serien zu 10 Losen Fr. 50. mit zwei sicheren Treffern

sind bei allen Losverkaufsstellen und Banken erhältlich.

Einzahlungen an Landes-Lotterie, Zürich, VIII 27600.

LANDES-LOTTERIE

süss und vergoren
sind Thurgauer Qualität

Mosterei M&rwil Telephon 5 51 04

^\ BAD RAGAZ

I Gartenrestaurant 40 Betten
Tel. (085) 917 56A. Sandi-Brauchll TëT (085) 91756

nnnlfhnrrrrjrTwn^'11''^ schöne
Ausflug heimelig u gut Ferien

«Halt dal Ganz ohne Llchf
Trotz Mondschein führt man nichtl»

aHerr Polizist, man stahl sie mir.«
«So, sol Farabewa ersetzt sie Dir!»
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». A 1 U l « T FARABEWA AG. ZÜRICH

Löwenstrafje 59 Telefon (051) 27 40 41
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